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(Himmel / Hölle?) Himmel! 

Der           Ruf 

ACHTUNG: beachten Sie bitte die Hinweise zu unseren Veranstaltungen aufgrund der 
aktuellen Situation der COVID-19 Pandemie (Coronavirus). 

 
Aktuell sind bis inklusive Palmsonntag ALLE GOTTESDIENSTE ABGESAGT! 

 
Das Pfarramt ist geschlossen, wir sind weiterhin telefonisch und per E-Mail für Sie 

erreichbar! 
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Thema 

Himmel / Hölle 

Ein Rabbiner wurde von seinem Sohn, der 
gerade ein Papier zu einem „Himmel-Hölle
-Spiel faltete, gefragt:  
"Vater, wie stellst du dir Himmel und Hölle 
vor?"  
Der Rabbi antwortete: 
"Ich sehe einen Saal. Darin steht eine große 
Tafel mit köstlichen Speisen. Die Menschen 
an dieser Tafel haben steife Handgelenke. 
Sie haben Messer und Gabeln mit überlan-
gen Stielen. Sie sind ihnen an ihre steifen 
Handgelenke gebunden. – Dann ertönt ein 
Zeichen, und alle stürzen sich auf die Spei-
sen. Sie fahren mit ihren überlangen Mes-
sern und Gabeln umher, erreichen aber 
nichts. Sie werden immer gieriger, aber sie 
bekommen nichts in ihrem Mund. So", sagte 
der Rabbi, "scheint mir die Hölle zu sein." 

 

"Und wie sieht es im Himmel aus?" fragte 
der Sohn.  
"Den Himmel stelle ich mir ganz ähnlich 
vor, voller köstlicher Speisen: – Wieder 
überlange Messer und Gabeln an den 
Handgelenken der Menschen. Sie füttern 
sich aber gegenseitig und feiern miteinan-
der ein Freudenmahl.“  
 

Liebe Leserin, lieber Leser des RUF! 
 

Zugegeben – so stellen wir uns wahrschein-
lich weder Himmel noch Hölle vor! Was 
mit dieser bildhaften Geschichte aber deut-
lich wird, ist unser menschliches Zusam-
menleben: wir haben immer die Möglich-
keit, zu wählen! Wähle ich den blanken 
Egoismus, bei dem ich nur noch an mich 
denke, wo ich letztlich dazu verdammt bin, 
trotz der vielen Menschen, die mich umge-
ben, allein zu bleiben? Oder wähle ich ein 
Zusammenleben, in dem Beziehungen ge-
knüpft und gepflegt werden, in dem ein 
aufeinander zugehen, ein miteinander tei-
len, ein liebevolles Wahrnehmen der Be-

dürfnisse des Anderen 
selbstverständlich ist?  
 

Himmel oder Hölle, es 
zeigt sich im Hier und 
Heute, wird erlebbar 
durch unsere Entschei-
dungen, durch unser Gestalten des Zusam-
menlebens. 
  
Überlegungen über Himmel und Hölle im 
Sinne des „Danach“ unseres Lebens gehö-
ren heutzutage meist nicht zum Tagesthe-
ma. Es ist daher gut, dass durch unser Kir-
chenjahr der Ernstfall für diese Kernfrage 
unserer Existenz geprobt wird. In jedem 
Jahr, auch heuer wieder, hören wir in der 
Passions- und Osterzeit Wesentliches über 
unser Leben in Zeit und Ewigkeit.  
 

Wir hören, dass Jesu liebevolle Hingabe 
etwas mit unserem Leben, und unserer Er-
lösung zu tun hat. Dass durch sein Kreuz 
und seine Auferstehung der Grund gelegt 
worden ist für ein neues, gutes und geseg-
netes Miteinander im Hier und Jetzt. Wenn 
wir in seiner Liebe bleiben, seinem Wort 
vertrauen und Achtsamkeit füreinander 
pflegen, blitzt hier schon ein Stück vom 
Reich Gottes auf; und es öffnet sich auch 
für das „Danach“ eine ganz neue Perspekti-
ve, eine große Hoffnung und freudige Er-
wartung!  
 

Ein gesegnetes Osterfest in  
„himmlischer Hoffnung“ wünscht  

Pfarrer Hannes Pitters 



Nr. 271a/2020 3 

was findet statt 

Gitarrenkonzert 

Am Sonntag, den 24. Mai 2020, findet um 
19.00 Uhr ein Gitarrenkonzert in der Evan-
gelischen Kirche Am Tabor statt. 
Gabriele STUPKA, Christoph und Klaus 
ARNOLD spielen ein buntes Programm, 
das Musik von J.S. Bach, Manuel de Falla, 
Astor Piazzolla, Jose Maria Gallardo del 
Rey, Maximo Pujol und Mason William s 
„Classsical Gas“ beinhaltet. Auch die Zu-
sammensetzung der Interpreten ist bunt 
gemischt. Sie werden solistisch, im Duett, 
und als Trio auftreten. 
G. Stupka war Schülerin von Prof. Luise 

Walker und 
schloss ihr 
Gitarrenstudi-
um mit dem 
Konzertdip-
lom auf der Musikhochschule Wien ab. C. 
Arnold ist Schüler von Stupka an der J.S 
Bachmusikschule Wien und mehrfacher 
Preisträger beim Wettbewerb „prima la 
musica Wien“. K. Arnold studierte bei 
Prof. Inge Scholl am Konservatorium Wien 
und schloss mit dem Konzertdiplom ab. 
Eintritt frei, Spende erbeten. 

Termine in und mit unserer Gemeinde 

Am Donnerstag, 4. Juni 2020 laden wir herzlich zur nächsten Geburts-
tagsjause für Jubilare, von 15 bis 17 Uhr im Gemeindesaal. Wir freuen uns 
mit Ihnen bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch zu kommen. 

Die diesjährige Konfirmation wird am Sonntag, 17. Mai 2020 um 9:30 Uhr  
in der Verklärungskirche gefeiert. 

Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung findet am Donnerstag, 26. März 2020 um  
19 Uhr im Gemeindesaal statt. Die Sitzung ist öffentlich und kann von allen Interessierten 
besucht werden.. 

Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am Ostersonntag! 
Am 12. April 2020 feiern wir um 9:30 Uhr  das Osterfest mit einem 
Familiengottesdienst. In schon bewährter Tradition wird es danach 
einen kleinen Empfang mit Ostereier-Suchen im Garten geben. 

Unser heuriges Gemeindefest wollen wir am Sonntag, 21. Juni 2020 feiern. Um 9:30 Uhr 
begrüßen wir als Festprediger SI Dr. Matthias Geist im Gottesdienst.  
Anschließend gibt es unser beliebtes Gartenfest bei Speis und Trank. 

Am Dienstag, 23. Juni 2020 laden wir um 19:30 Uhr zur Geistlichen Abendmusik mit der 
Aufführung zweier Bach-Kantaten ein. (Dank an Frau Irmgard Jens für die Organisation) 

Am Sonntag den 7. Juni 2020 besuchen wir gemeinsam das Gustav-Adolf-Fest in der 
Christuskirche! Am Tabor entfällt daher der Gottesdienst – Treffpunkt für die gemeinsame 
Anreise ist vor unserer Kirche Am Tabor um 9:00 Uhr! 

Abgesagt! 
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Ecke der Kuratorin 

Liebe Gemeinde! 
 

Seit mehreren Jahren gibt es für evangeli-
sche Gemeinden in Österreich die Möglich-
keit, sich um das Prädikat A&O zu bewer-
ben. Viele Gemeinden haben das schon 
gemacht und zeichnen sich bereits als A&O
-Gemeinden aus. 
 

Um dieses Prädikat verliehen zu bekom-
men, muss sich eine Gemeinde verpflich-
ten, die folgenden Kriterien einzuhalten:  
 

• Sie ist akzeptierend und offen für ver-
schiedene Lebensformen. 

• Sie pflegt einen unaufgeregten Umgang 
mit dem Thema Sexualität. 

• Menschen unterschiedlicher sexueller 
Orientierung und Identität haben selbst-
verständlich einen Platz im Leben der 
Gemeinde. 

• Auch in Leitungsfunktionen sind sie 
willkommen. 

• Sie bietet Segnungsfeiern für gleichge-
schlechtliche Paare an. 

 

Wir, in der Verklärungskirche, haben uns 
schon längere Zeit in unterschiedlichen 
Foren mit diesem Thema befasst. Diese 
Kriterien sind Forderungen, die sich schon 
allein aus unserem christlichen Glauben 
heraus für selbstverständlich erklären. Un-
sere Einstellung dazu war auch immer offen 
und unvoreingenommen. 
Im Laufe der Verleihungen dieses Prädika-
tes an verschiedene Gemeinden, und auch 
nach internen Diskussionen haben wir er-
kannt, dass es für eine Pfarrgemeinde aber 
nicht ausreicht, zu diesen Kriterien zu ste-
hen und sie zu erfüllen. Es ist notwendig, 
diese Einstellung und diese Geisteshaltung 
auch sichtbar zu machen, damit vor allem 
die Menschen, die davon betroffen sind,  
erkennen, hier ist eine akzeptierende und 

offene Gemeinde. 
Hier bin ich willkom-
men, als Gottes-
dienstbesucher*in, 
als Gemeindeglied 
und als Mitarbei-
ter*in in allen Gremi-
en. Im April letzten 
Jahres folgte die Ge-
meindevertretung dem Synodenbeschluss 
zur Segnung von gleichgeschlechtlichen 
Paaren. Dem einstimmigen Beschluss dar-
über folgte dann der Antrag um Verleihung 
des A&O Prädikates.  
Am 16. Feber 2020 haben uns Frau MMag. 
Hanna und Frau DI Dr. Katharina Satlow 
im Rahmen eines Gottesdienstes dieses 
Prädikat überreicht. Wir freuen uns und 
sind glücklich, uns als 8. Gemeinde in Wien 
in diese Riege der akzeptierenden und offe-
nen Pfarrgemeinden eingliedern zu dürfen. 
 

Wir sehen darin aber auch ein Zeichen, dass 
nicht nur Menschen mit  anderer sexueller 
Ausrichtung, sondern alle Menschen, sei es 
mit anderer Hautfarbe, mit anderen Lebens-
formen, unter-schiedlichen Gebrechen oder 
Defiziten, bei uns willkommen sind und 
ihren sicheren Platz in unserer Gemeinde 
haben sollen. 
Ganz herzlich will ich auch allen danken, 
die diese Entscheidung mitgetragen haben 
und sich von Anfang an sehr positiv und 
engagiert für dieses Thema eingesetzt ha-
ben . Wir versprechen, dass wir uns bemü-
hen werden, diese Gesinnung und Geistes-
haltung nicht nur zu leben, sondern auch  
weiter nach außen zu tragen.  
 

Ihnen allen wünsche ich einen sonnigen 
Start in den ersehnten Frühling und frohe 
Ostern. 
Mit herzlichen Grüßen vom Tabor, 

Ihre Erna Huber 
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im Dialog 

Fotos: Inka Paechnatz 

Faschingsfest 

Heuer wurde unser 3,5-Meter-Weihnachtsbaum 
klimafreundlich per Fahrrad angeliefert! Danke 
an alle Helfer beim Transport und auch beim 
Schmücken! 

Baumtransport 

Verleihung A&O Prädikat 
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Wir laden Sie sehr herzlich zu unserem karitativen 
 

JUBILÄUMSFLOHMARKT 
(40. Flohmarkt) 

 

vom 20. – 22. März 2020 ein: 
 

Freitag,     20.3.:     11 – 18 Uhr 
Samstag,   21.3.:     11 – 18 Uhr 
Sonntag,    22.3.:       9 – 12 Uhr 

 

Wir freuen uns sehr über Ihren netten Besuch – selbst gemachter Kuchen und Kaffee 
wird das Stöbern erleichtern. 
 

Herzlich Willkommen! 

Informationen zur Kartenbestellung 
und Tischreservierung erhalten sie 
im Internet unter www.evang-

wien.at/ball-2020 oder unter der 
Telefonnummer 059 1517 70018. 
(siehe Einladung vis-a-vis) 

Museumsbesuch 

Ökumenischer Museumsbesuch 
durch die Albertina am Sonntag, 
19.04.2020 um 15 Uhr - bitte um 
Anmeldung! 

Lange Nacht  
der Kirchen 

Das Programm in der R.k. Kirche 
St. Nepomuk startet am Freitag, 
05.06.2020 um 18 Uhr, das ökume-
nische Abendlob beginnt um 20 
Uhr. 

Unsere Konfis und Mitarbeiter auf der Freizeit in Sallingstadt  

Frühlingsball 

Abgesagt! 
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Kontakt 

Öffnungszeiten Pfarramt 

 

Open House: jeden 3. Mittwoch im Monat, 17 Uhr 
Frauenkreis: jeden 3. Mittwoch im Monat, 19 Uhr 
Seniorenkreis: Dienstags 9:30 - 11:30 Uhr 
TaborSingers: Dienstags um 19:15 Uhr 
Abendgottesdienst: jeden 4. Mittwoch im Monat, 19 Uhr 
Krabbelgottesdienst: jeden 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr 
Kindergottesdienst: jeden 3. Sonntag im Monat,  
 9:30 Uhr (Treffpunkt in der Kirche) 
Kirchenkaffee: jeden 3. Sonntag im Monat nach  
 dem Gottesdienst 
Für die genauen Termine der Gottesdienste beachten Sie 
bitte das Einlegeblatt mit der Liste! 

Impressum 

Medieninhaber, Heraus-
geber, Redaktion 

Hersteller 

Blattlinie 

Regelmäßige Aktivitäten 

Kontakt zur Pfarrgemeinde 
Bankverbindungen 

 

Sprechstunden 

Die Telefonseelsorge ist 
rund um die Uhr kostenlos 
und vertraulich unter der 
Rufnummer 142 erreich-
bar 

Bis inkl. 
Karwoche 
abgesagt! 
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Verabschiedet haben 
wir: 

Wir konnten uns 
über 2 Taufen  
freuen. 

Unsere Gemeinde im Internet 
Neben unserer bekannten Homepage 

www.amtabor-evang.at sind wir seit  
einiger Zeit auch auf Facebook vertreten: 
www.facebook.com/evangamtabor oder 

einfach nach @evangamtabor suchen! 

Liebe Leser, 
Falls Sie sich  über die knappen Informationen wundern,  
aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir an dieser 
Stelle Namen nur mehr mit Erlaubnis der Betroffenen ver-
öffentlichen. 

Für alle Mitarbeiter*innen, 
gewählte Mitglieder von 
Gremien und für alle am 
Gemeindeleben interessierte 
Menschen wollen wir  
jeweils am 3. Mittwoch  

im Monat unser Gemeindezentrum Am Tabor ab 17 Uhr 

zu unverbindlichen Treffen öffnen.  
 

Diese Treffen sollen das bessere Kennenlernen untereinan-
der fördern und Kommunikation außerhalb von Sitzungen 
ermöglichen.  
 

Nächste Treffen am 18.3., 15.4., 20.5. und 17.6. 

Treffen für alle 


